
Holocaust-Verharmlosung oder Verbrechen der Nationalsozialisten „nur Propaganda“?

Ukrainische Nationalisten (OUN) schleifen eine Jüdin während der Progrome in Babyn Jar, Kiew 1941, vergnügt an
den  Haaren  beim  gemütlichen  Spaziergang  zu  ihrer  bestialischen  Ermordung,  Vgl.  auch:  Annalena  Baerbocks
“feministische” Außenpolitik unterstützt Verehrer dieser Bestien ideologisch mit Waffen, Ausrüstung und deutschem
Steuergeld (Woher kommt das Haushaltsloch? Was wiegt Kontaktschuld?). Verteidigt sie wirklich nichts Anderes, als
Demokratie,  Selbstbestimmung und Menschenrechte in der Ukraine? Oder gibt sie  nur vor “westliche Werte”  zu
“verteidigen”  -  zum  alleinigen  Nutzen  skrupelloser,  Menschen  verachtender  Konzerne  und  der  westlichen
Rüstungsindustrie (Tote = Profit)? Wie glaubwürdig sind die Bundesregierung(en) und ihre Handlanger wirklich? 

Anhänger  der  OUN trieben  Juden organisiert  und systematisch über  diese Route  zum Massaker  nach Babyn Jar
(Kiew). Diese Straßen in Kiew sind HEUTE nach Verantwortlichen für das größte Einzel-Massaker an Juden im 2.
Weltkrieg benannt. Heutigen Helden der Ukraine: “Stepan Bandera” und “Roman Schuchewytsch”.



(Wie) Treten Bundesregierung und EU in die Fußstapfen der Nazi-Regierung im 3.
Reich? Was spricht dafür?

Hinweis: Wer  dieses  Flugblatt  zensiert,  verdreht  oder  leugnet  historische  Fakten und  verharmlost  damit
systematische Massenmorde,wie den Holocaust. Niemand soll mehr sagen können, er hätte von nichts gewusst.

Straßen in Kiew  (Hauptstadt  der  Ukraine),  die nach Holocaust-Betreibern des 3. Reiches
benannt sind (Nazi-Verbrechern):

Stepana Bandery Ave, Kiew (Google Maps): Romana Shukhevycha Ave, Kiew (Google Maps):

Vgl. Heinrich-Himmler-Allee, Berlin Vgl. Josef-Goebbels-Straße, Berlin
Besonders zynisch und die Opfer verhöhnend: Zelebrieren hier (Regierungs-)Verantwortliche den Holocaust?
Diese beiden Straßen führen heute (2024/seit ca. 2015) von Kiews´ Innenstadt ins Tal Babyn Jar (Kiew).
Babyn Jar ist  der Ort an dem das größte  Massaker an Juden und Andersdenkenden während des 2.  Weltkrieges
durchgeführt  wurde.  Geplant  und  vollzogen wurde  der  bestialische  Massenmord der  SS  zusammen mit Stepan
Bandera-  und  Roman  Schuchewytsch-Anhängern.  Offizielle  Stellen  und  (öffentlich-rechtliche)  Medien
unterschlagen diesen Kontext seit 2014 und verharmlosen damit systematisch den Holocaust und seine Protagonisten.

Das Massaker von Babyn Jar (Wikipedia): Route nach Babyn Jar, Kiew (Google Maps):

Stepan Bandera (Wikipedia): Roman Schuchewytsch (Wikipedia):

Wer hatte nochmal gesagt: "An ihren Taten werdet ihr sie erkennen."?  
Wer kooperiert mit den Verantwortlichen in Kiew? Was bedeutet Kontaktschuld? Wer profitiert davon? 

Was hindert DICH  ständig selbst und selbstständig unabhängige Quellen und historische Fakten zur Prüfung der Vorwürfe heran zu ziehen?
Zensur, Mangel an Informationskompetenz, Stolz, Bequemlichkeit, Selbstsucht oder gar Faschismus (sich um  eine Erzählung bündeln zu lassen)?

Ist „nie wieder„wirklich „JETZT“, solange wir uns weigern, uns selbst unangenehme Fragen zu stellen und Vorwürfe angemessen zu prüfen?
Droht sich, „das beste Deutschland aller Zeiten“, als unser schlimmster Albtraum zu entpuppen? Als Trauma unserer Vorfahren?

Als Wolf getarnt im Schafspelz? Als Redner mit gespaltener Zunge? Oder als Opportunist, getrieben von Doppelmoral?
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